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Wiihrend unlängst in New 
York Richter Meyer Weinberg von 

Passair, N. J., Sitzung abhielt, la- 
rnen zwei bissige Köter in den Ge- 
richtssaal gestürzt. Sie hatten sich 
in einander verbissen, doch ließen sie 
los, als J. Dandy von Garsield Mie- 
ne machte, sie zu trennen. Sie zer- 
seßten ihm seine wohl gebiigelten 
Beinileider. 

Durch das Platzen eines 
Heißwasser Beutels ist dieser Tage- 
Friiulein Nosa Psund in Oalland, 
Cul» Studentin an der Staats-Uni-. 
versitiit in Berieley und Tochter deös 
Turnlehrers an den Oailander Schu- 
len, schwer zu Schaden gekommen. 
Fräulein Pfund klagte, als sie nach 

ause lam, iiber Frost, weshalb ihr 
en Gumrnt - Beutel mit fast kochen- 
dem Wasser an die Seite gelegt 
wurde. Plötzlich platzte der Behälter, 
so daß sie furchtbar derbriiht wurde 
und das Bewußtsein verlor. Jhr Zu- 
stand ist ernst. 

Jn einem unbewachten 
Augenblick stürzte in Newari, ist«-J., 
die 18 Monate alte Ellen Trainor 
nu- einem Fenster ihrer im dritten 
Stockwerk gelegenen elterlichen Woh- 
nung. Jm allen schlug das Kind 
gegen ein Ge ins im ersten Stockwerl, 
wodurch die Kleine abprallte und an- 

statt aus die Steinplatten des Seiten- 
wegei aus lose, weiche Erde iel. Ein 
Arzt wurde gerufen, der as Kind 
in Be leitung der Mutter sofort nach 
dem tadthos ital bringen ließ. Nach 
einer sorgsiilt gen Untersuchung san- 
den die dortigen Aerzte, daß das Kind 
gänzlich unversehrt war, und die über- 
glückliche Mutter nahm ihren Liebling 
nett nach hause. 

Mit tnavper Not ist in 
Shebongam Wis» ein elfjähriger 
Knabe namens Alfred enner, das 
Kind des einen der dort gen County- 
suvervisoren, dem Ertrintungstode 
entgangen. Der Knabe war, auf dem 
heimwege von der Schule begriffen, 
beim Ueberschreiten einer iiber den 
Sheboygan - Fluß führenden Brücke 
au deren beeistem Boden ausgeglitten 
nn in den Fluß gestürzt. Die rei- 
ßende Strömung ließ das Kind iiber 
eine halbe Meile flußabwärts treiben, 
ehe ei einigen Bahnangestellten, die 
Ungenzeugen des Vorfalls waren, ge- 
lang, den Knaben herauszuholen 
Nach einer Stunde waren die an dem 
Jungen vorgenommenen Wiederbele- 
bungtversuche mit Erfolg gelrönt. 

henrh M. Jones, der am 

M. Februar mit einem Aeroplan und 
25 Pfund Postfachen. sowie einem 
Ton gebackener Bohnen, die für Post- 
meister Morgan in New York be- 
stimmt waren, von Boston aufbrach, 
ist erst nach 22 Tagen am Endziel 
eingetroffen. Die Postsachen lieferte 
er ab, aber der Bohnentopf war leer; 
der Inhalt war während der 22tiigi- 

gen Fahrt sauer geworden. Der Lust- 
rieftriiger hatte in Providenre, Rye 

und anderen Orten außerordentliches 
Pech und mußte den Rest der Fahrt 
mit der Eisenbahn zurücklegen Post- 
meisier Morgan erklärte, die Luftbe- 
förderun habe sich nicht bewährt und 
müsse erft noch verbessert werden, ehe 
sie praktische Verwendung finden 
könne. 

Prof. A. S. Peiirfe vom 

zoologischen Departement der Staats- 
universität in Madison, Wis» wird 
an einer wissenschaftlichen Cxpedition 
teilnehmen, die im kommenden Som- 
mer nach Südamerila gehen wird, um 
die Tierwelt von Columbia einem ein- 
gehenden Studium zu unterwerfen. 
Speziell soll die Fauna in der Umge- 
bung von Santa Marta durchforscht 
werden. Jhr houpiaugenrnert wird 
die Expedition auf die Reptilien wie 
Alligatoren und Riesens und Gift 
schlangen« sowie die giftigen Glieder- 
fiißlee wie Skorpione, Taranteln u. 

a. m. richten. Alles dieses Getier 
tommt in jener Gegend. die zunieist’ 
aus Sumpfiiindekeien befieht. in Mai ; 

sen vor. Sie ist noch äußerst we » 

nig durchbricht Leiter der tixpedition 
wird Dr. J. Ruiboen vorn Michign 
net Stantsuniversitätesnuseum sein. 
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— Der Schneider Manger 

«in Chemniß hat in seiner in der Dit- 
.tesstraf3e gelegenen Wohnung seinen 
Ielsjährigen Sohn und seine achtjähri- 
!ge Tochter durch Beilhiebe ermordet 

Hund sich dann am Fensterkreuz er- 

hängt. Manger lebte seit längerer» 
Zeit von seiner Ehefrau getrennt. j 

—- Jn einer in Leuthen 
abgehaltenen Versammlung wurde ein 
»Verein zur Förderung der Interes- 
sen weiterer Kreist- fiir das Schlacht- 
feld von Leuthen« gegründet. Der 
Verein will zunächst die historischen 
Punkte und das Gelände des 
Schlachtfeldes genau feststellen und 
mit Orientierungsiaseln versehen las- 
sen, um der Oeffentlichieit ein Bild 
der damaligen Schlacht zu geben. Fer- 
ner werden die mündlichen liederlic- 
ferungen aus jener Zeit, sowie Schrift- 
stücke, Bilder und auf dem Schlacht- 
feld gefundene Gegenstände gesammelt 
werden, um sie auszustellen 

— Auf dem bei Woldegk 
in Mecklenburg liegenden Gute Karls- 
selde unterhielt der Stallschweizer 
Fritz Winller ein Liebesverhältnis 
mit der Dienstmagd Kotwitowsti, 
glaubte aber Grund zur Eifersucht zu 
haben. Als das Personal bei dem 
Abendbrot saß, drang Winiler in die 
Gesindestube ein und richtete auf 
sämtliche Anwesende ein förmliches 
Schnellseuer. Das Mädchen erhielt 
drei Kugeln in den Kopf und eine in 
die rechte Brust. Der Knecht Anton 
Foth wurde in die rechte Schulter, 
der Arbeiter Wolsrarn in den Kopf 
getroffen. Alle drei Personen find 
noch lebend in das Karolinenstift 
nach Reustrelitz gebracht worden; an 

ihrem Auskommen wird gezweifelt 
Wintler entfloh, stellte sich aber nachts 
der Polizei in Woldegl. Er fiihrte 
noch einen geladenen Revolver und 15 
Patronen bei sich. 

— Jn Reumagen a. d. Mo- 

sel seierte dieser Tage die Dienst- 
magd Elisabetha Karl ihr 60jiihriges 
Dienstjubiläum. Sie war am 24.- 
Februar 1853 im Alter von 18 Jah- 
ren in den Dienst eines Fräuleins 
Schmttz und der amtlie Johanna. Als Fräulein Schm h im Ja re 1911 
tm Alter von 92 Jahren starb, ver- 
blieb Friiulein Karl im alleinigen 
Dienste der Familie Johannh. Die 
Jubilartn erfreut sich abgesehen da- 
oon, daß das Sehvermögen etwas 
nachgelassen hat, guter körperlicher 
und geistiger Frische. Sie steht je- 
den Morgen, selbst im Winter, um 

tät-·- Uhr aus und besucht um 7 Uhr 
die Messe. Zahlreiche Glückwiins e 

und Blumenspenden waren zum E - 

rentag der greisen Dienerin eingelau- 
sen. Die Verwaltung hat ihre Aner- 
lennung dadurch bezeigt, daß der 
Landrat der Jubilarin eine Geldspen- 
de überreichen ließ. 

—- Jn Rom hat sich ein in- 
ternationales Komitee, welches aus 
Männern der Wissenschaft, der Kunst 
und der hohen Aristotratie besteht, 
gebildet, das den Kinematographen 
und die damit verbundene Filmindu- 
strie aus ein höheres Niveau stellen 
will. u diesem Zwecke wird ein 
internatonales Preisausschreiben er- 

lassen werden und es sind im ganzen 
pro Jahr 35,000 Franks ausgesetzt, 
eine Summe, welche die Gans-Gesell- 
schaft in Rom zu stiften sich ver- 

pflichtet hat. Der erste Preis beträgt 
35,()00 Franks, der zweite 5000, der 
dritte 8000 France-; außerdem sind 
zahlreiche Trostpreise vorgesehen. 
Preis-träger sind diejenigen, welche 
dartun können, wodurch und in wel- 
cher Richtung der Geschmack des Pu- 
blilums in bezug aus Moral und 
Ethik bei Schassung und Vorführung 
eines Filme gehoben werden tann. 
Das internationale Komitee in Rom 
hat in Deutschland, England, Frants 
reich, Jtalien und Rußiand Preis- 
jurns geschossen. an die die Original- 
ideen eingesandt werden müssen. 

—- Ein tragitomischek 
Vers-Ill. tragisch sitt die Betkossenem 
komisch sitt is lacht-wen Dritten, et- 

eignm sich tm Pariser ustizpatasi 
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i An Gerald Mandel, dem 

Jdreijährigen Sohne von Matthias 
.Mandel von Fountain Springs,Pa., 
wurde im Staats - Hospital eine 
Blinddarm-·Operation vollzogen. Er 
ist das sechste Mitglied der Familie, 
dem im Zeitraum von zwei Monaten 
der Blinddarm entfernt wurde. 

Ein Enkel des großen Na- 
poleon wurde in einem Holzgehöft in 
Los Angeles, Kal» wo er als Haus- 
knecht bedienstet ist, entdeckt. Er heißt 
William Gordon und ist 65 Jahre 
alt. Seine Großmutter war im 
Hospital aus St. Helena während Na- 
poleons Gefangenschaft bedienstet. 
Jhr Sohn war John Gordom Der- 
selbe verheiratete sich 1845 und kam 
zwei Jahre darauf nach Amerika, wo s 
William geboren wurde. l Die Schulpflegerin in 

Neenah, Wis» hat sich bisher als 
ein voller Erfolg erwiesen. Nicht 
nur, dasz die Dame den Kindern in 
Krankheiten beisteht, sie sorgt auch 
dafür, daß die Kinder lernen, wie 
man akkinkheiten verhindern Zu! 
diesem Zwecke besucht sie die Kinder 
in ihren Wohnungen und lehrt ih- 
nen, welchen Wert die Reinlichteit 
für die Gesundheit hat, legt oft selbst 
mit Hand an, wenn es gilt,, die 
Wohnungen zu saubern, und hat in 
vielen Fällen Kindern und Eltern 
erst den Gebrauch der Seife und des 
Wassers gelehrt. Die in Neenah 
wirkende Dame hat dazu die gute 
Eigenschaft, daß man ihr Wirken 
gar nicht sieht, aber die segensreichen 
Folgen desselben an den Kindern 

und« deren Aussehen schon jeßt 
mer 

Der 54jährige Edward Its 
Reser, Professor siir Zeichnen an derc 
Erasmus High School in Brools 
ihn, stand dieser Tage in der Brooti 
lhner Supreme Court vor Richter 
Kellh ais Kläger gegen seine Gat- 
tin, die ihm angeblich seit ihrer vor 
drei Jahren erfolgten hoch eit auch 
nicht einen einzigen Kuß ga dieser 
hatte die Frau durch eine Anzeige in 
einer Zeitung kennen gelernt und 
dann 27 Jahre lang mit ihr terre- 
spondiert, ehe er ihr einen Zeit-its- 
antrag machte, der prompt ange- 
nommen wurde. Als Richter Kellh 
fragte, was sie aus diese Klage zgu 
erwidern hätte, meinte sie, der Pro- 
sessor sei gegen sie lieblo6. Dies wur- 
de jedoch von zwei Schülerinnen des 
Professors bestritten, die bezeugte-h 
daß Reser ost versucht habe, die Frau 
zu tiissen, doch sei sie ihm stets aus- 
gewichen. 

Eigenartige Ansichten 
über Erziehungsmethoden entwickelte 
unlängst in Washington, D. C» der 
Psychologe Dr. Gustave Blumenthai, 
der im dortigen Zweige der Y. M. C. 
A. ein Stellenvermittlungs - Bureau 
eingerichtet hat. Er nennt Frauen- 
rechtlerinnen ,,Alte Jungfern, die in 
der Ehe Lotterie eine Niete gezogen-« 
»Spiele nur nicht mit wüsten Ran- 
gen!« Das ist der Rat, den die gute 
Mutter ihrem Sprößling gibt, sagte 
der Doktor. »Wenn ich einen Kna- 
ben hätte, ich würde sagen, gehe nur 
hin zu den Rausbolden und schlage 
Jedem ein blaues Auge, der Dich an- 

zugreifen versucht.« Herr Blumen- 
schloß: »Nur Mut! Und nur die 
Jugend nicht verweichlicht, oder wir 
ziehen eine Generation von Memmen 
groß, die zu feige ist« sich selbst zu 
helfen. Allzu gutmütige Miitter 
schicken den Strasanstalten mehr 
Jungens zu, als hartherzige Mütter.« 

Jn einem armseligen 
Stiibchen aus dem obersten Stockwerk 
des Hotels Trasalgar in New York, 
das er seit 16 Jahren bewohnt hatte» 
fand der 70jährige Spanier Manueli 
de Fitentes Bustillo, Sprosse einer rei- ; 
chen und angesehenenFamilie, ein- tra- ! 

gischeo Ende. Der alte Mann wurde 
in dein gasertiillten Raume erstickt 
ausgefunden. Die todbringende Atmo- 
sphäre ging von einem Gasrohr aus, 
mit dem ein kleiner Osen verbunden 
war; ein tttaobrenner des Oseni. 
imsm zwei Fuß von oem Rose ent- 

fernt, brannte, als man die Leiche des 
Greifej entdeckte, und es ifi vermin- 
detiich, das das im engen Raume sich 
verbreite-the Gn- nichi an der offenen 
Flamme etplooieti wac. beooe es Keine iöiiiche Wirkung auf Biefiilio aus den 
konnte. Die Polizei fand den Mann 
in einem feiifamen Zustande. Das 
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Eugene Walter Drama 

nhrfnVrtnirtinwtf -•■*. Ja*m_i v 

A REAL SHOW ; 

Szene in ,",Paid in Full« 

Pospeshil Theatne 
mittwoclh 2". April 

POSPISIL'S FEED YARD, 
SATURDAY, MARCH 29 AT I P. M. 

klofses, Cattle, jVlacpipefy, Bfood Sows 
Stock H°9S apd Fufpitufe. 

Bring in your stock and stuff. 
Last sale of the season. 

No Special Charges On The Stalls. 

USUAL TERMS. 
AUCTIONEER TO SATISFY ALL 

Fees For Auctioneer: 

Furniture and Poultry, S percent; Machinery, 
Hogs and Cattle, 2 per cent; Horses, $1.50, when 

sold and 75c. if not sold. 

H. A. DAHL. CLERK. 


